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Mo – Do 10 – 19 Uhr
Fr 10 – 21 Uhr · Sa 9 – 18 Uhr
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mit Werksberatung
POLSTERTAGE

Der Wellness-Truck on Tour!Der Wellness-Truck on Tour!

Sparen Sie
biszu

auf den UVP

45%

11.10.24
17 bis 21 Uhr

Freuen Sie sich auf
einen besonderen
Abend mit vielen

Ausstellern!

11.10.24
Freuen Sie sich auf 

20%
auf alle Polstermöbel*

*Gilt nur im Aktionszeitraum für neue, nicht bereits getätigte Kauf-
verträge, nicht bei Wiemer Aktionspreisen, preisreduzierter und Werbeware,
nicht bei Artikeln der Marken Interliving® und Schöner Wohnen®.
Nicht mit anderen Preisvorteilen kombinierbar.

ENTSORGUNG
IHRER ALTEN GARNITUR

GRATIS!&

in Verbindung
mit Ihrer

Kundenkarte
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ANZEIGE

Soest – Zum ersten Mal in der
Geschichte der Soester Aller-
heiligenkirmeswirdeskeinPo-
nyreiten geben. Stefan Kaiser,
Betreiber des Karussells,
bedauert die Entscheidung zu-
tiefst. „Unsere Reitbahn war
über Generationen fester Be-
standteil des Kirmesgesche-
hens in Soest und für uns im-
mer ein Highlight“, erklärt er.
Im Sommer hatte die Kirmes-
planung der Stadt Soest noch
bestätigt, dass das Ponyreiten
auf der 686. Kirmes vertreten
sein werde. „Wir hätten zuge-
sagt“, sagte Marktmeister
KlausMatteikat bei derVorstel-
lung des Kirmesplans, „aber
der Betrieb hat seine Bewer-
bungzurückgezogen“.

Entscheidungaus
persönlichenGründen

StefanKaiserbetont,dasssei-
ne Absage nichts mit den Pro-
testen zu tun habe, denen sich
derBetriebindenvergangenen
Jahren immer wieder ausge-
setzt sah. „Es gab familiäre
Gründe. Meine Eltern sind ver-
storben, sie waren das Herz-

stück unseres Betriebs. Eine
Neuorganisationbraucht Zeit.“
Hinzu kämen der Personal-
mangel, die gestiegenen Kos-
ten und die Inflation, die ihm
ebenfalls zu schaffen machen.
Zwar sei ihm die Absage
schwergefallen – vor allem,
weil viele Kinder nun ent-
täuscht seien, die sonst die
Möglichkeitgehabthätten,mit
den Pferden in Kontakt zu
kommen. „Für einen Betrieb
mit Tieren müssen jedoch alle
Umstände hundertprozentig
stimmen. Das Wohl meiner
Tiere steht immer an erster
Stelle, und dieses Argument
überwog“, betont Kaiser. Er
fügt hinzu, dass er, sobald die
Bedingungen es wieder zulie-

ßen, gerne im nächsten Jahr
auf die Kirmes zurückkehren
würde.
Tierrechtsaktivist Reiner

Lück hatte im letzten Jahr eine
Demonstration gegen das Po-
nyreiten auf der Kirmesmit or-
ganisiert. „Wir haben mit so
vielen Menschen gesprochen
undgroßenZusprucherhalten.
Die Soester möchten diese Art
der Tierausbeutung nicht län-
ger dulden“, sagt Lück. Online
hätten sich rund 15 000 Men-
schen in zwei Petitionen gegen
das Ponyreiten ausgesprochen,
zusätzlich sammelte die Tier-
schutzgruppe Tausende Unter-
schriftenvorOrt.
Reiner Lück setzt darauf,

dass sich mit den Kommunal-
wahlen 2025 politische Rah-
menbedingungen ändern
könnten und die Tradition
ganz aus dem Programm der
Kirmes verschwindet. Bisher
hatte sichder Stadtrat nicht ge-
gendasAngebotpositioniert.
Sicher ist: Ein vergleichbares

Fahrgeschäft wird es bei der
686. Allerheiligenkirmes defi-
nitivnichtgeben. TABITA KOCH

Kirmes zum ersten Mal ohne Ponyreiten
Schaustellerbetrieb Kaiser hat seine Bewerbung zurückgezogen / Persönliche Gründe

Zum ersten Mal wird es kein Ponyreiten auf der Soester Kirmes geben. DANIEL BOCKWOLDT

Tierschützer hatten demons-
triert. REINER LÜCK

Soest – Nach zehn Jahren geht
der Städtische Musikverein e.
V. mit seinem Vorstand in eine
neue Ära. Ein Jahrzehnt lang
war Klaus Schulze der 1. Vorsit-
zende des Vereins. In der letz-
ten Jahreshauptversammlung
wurde Torsten Methfessel zu
seinem Nachfolger gewählt.
Mehr noch: Der Vorstand ist
jetzt um drei weitere Mitglie-
der angewachsen. „Weil es um
bürgerschaftliche Verantwor-
tung geht und zudem in Zu-
kunft ein Generationenwech-
sel ansteht“, betont Ulrich Ri-
kusalsLeiterderMusikschule.
„Wir freuen uns sehr, dass

wir wieder jemanden aus der
Elternschaft für dieses wichti-
ge Ehrenamt finden konnten –
und damit einen 1. Vorsitzen-
den, der direkt aus dem Leben
der Musikschule kommt“, so
UlrichRikus. FürTorstenMeth-
fessel ist die neue Aufgabe ein
Herzensanliegen. Er ist Vater
von drei Kindern, die alle die
Musikschule besuchen und
sich in unterschiedlichen Be-
reichen musikalisch engagie-
ren, auch in den Ensembles.
„Wir genießen das vielfältige
Angebot und ich findet wich-
tig,washiergeleistetundange-
boten wird.“ Er sei gespannt,
was ihn in seinem neuen Amt
erwartet. „Die Musikschule ist
hier in Soest fest etabliert, hat
eine lange Tradition. Ich bin
zumGlück nicht allein undha-

be viele erfahrene Mitstreiter
anmeinerSeite.“
Die Aufgabe ist vielseitig, be-

inhaltet sie doch die Gesamt-
verantwortung für den Verein
sowie für denHaushalt und da-
mit auch für das Finanzielle.
Auch repräsentative Aufgaben
gehören dazu. Wie etwa die
Vorstellung des neuen Veran-
staltungskalenders. Dafür
bringt er auch berufliche Flexi-
bilität mit ein. Und natürlich
viel Freizeit, denn das Amt des
1. Vorsitzenden übernimmt
Torsten Methfessel komplett
ehrenamtlich.
Die Struktur des Vorstands

erlebt parallel einen markan-
tenWandel. Drei neue und zu-
sätzlicheMitglieder sind in der

Jahreshauptversammlung be-
stimmt worden. Dirk Pagels,
Rebecca Gasse und Ursula Gut-
sche ergänzen jetzt das Team,
dem weiterhin auch die stv.
Bürgermeisterin und Chorsän-
gerin Christiane Mackensen
(Schwerpunkt Chor) und Her-
bert Karein als ehemaliger Ge-
schäftsführer des Alten
Schlachthofs (Schwerpunkt
Musikschule) angehören. Bei-
demehralserfahrenundaltge-
dient. „Diese Erfahrung ist
auch unschätzbar wichtig, be-
inhaltet wertvolle Vernetzun-
gen und hilft uns allen, die wir
uns neu für den Musikverein
engagieren, enorm“, betont
Torsten Methfessel. Alle neuen
Vorstandsmitglieder sind ent-
wederselbstElternvonaktiven
Musikschülern oder besuchen
den Unterricht als erwachsene
Schüler. bu

Torsten Methfessel übernimmt
Vorsitz des Städtischen Musikvereins

Mit erweitertem Vorstand geht es in die Zukunft

Torsten Methfessel über-
nimmt den Vorsitz beim Städ-
tischen Musikverein.

PETER DAHM

Verein mit Tradition
DenStädtischenMusikverein
e.V.gibtes seit fast170 Jahren.
Erhatmehrals600 Mitglieder
undistderzweitgrößteVerein
inSoest.DerUrsprungwarder
Oratorienchor.1947erfolgte
dieGründung der Musikschule
alszweiterPfeilerderVereins-
arbeit.Hiernehmenaktuell
1480Schülerdasvielfältige
Angebotwahr.

Soest – Gregorianisch anmu-
tende Gesänge und himmli-
sches Licht – unter diesemThe-
maprobtdieKantorei anSt. Pe-
tri für einKonzert amSonntag,
17.November,um17UhrmitSo-
listen, Orgel und Orchester in
der Petrikirche. Seit vielen Mo-
naten schon üben mehr als 50
Sänger unter Leitung von Kan-
torin Annette Elisabeth Arns-
meier fürdengroßenAuftritt.
Gleich zwei große Werke

will dieKantorei aufführen,die
nicht alle Tage zu hören sind:
das poetisch-romantische „Re-
quiem“ (1900) des französi-

schen Organisten und Kompo-
nisten Gabriel Fauré und das
neo-impressionistische „Lux
Aeterna“ (1997) des amerikani-
schen Komponisten Morten
Lauridsen. Beide Werke be-
schäftigen sich mit den The-
men Tod und Ewigkeit, legen
dabei aber den Schwerpunkt
aufdieAspekteTrostundLicht.
Besonders fühlbar wird das in
den oft gregorianisch anmu-
tenden Gesängen des „Lux Ae-
terna“, verspricht dieAnkündi-
gung.EinintensivesProbenwo-
chenende war hilfreich für die
Vorbereitung. „Wenn es an-

fängt zu vibrieren, habt ihr ge-
nau den richtigen Ton getrof-
fen“, spornte die Leiterin ihren
Chor an. Zur weiteren Unter-
stützunghatte die KantoreiMi-
chael Busch vom Musikverein
füreineStimmbildungseinheit
angefragt. „Ein tolles Stück“,
freute sich Michael Busch,
„ganz klar gemacht für einen
Kirchenraum.GenießenSiedie
Klängebei derAufführung“, er-
munterte er die Chormitglie-
der. Der Vorverkauf beginnt
am 28. Oktober in der Ritter-
schen Buchhandlung und im
Gemeindebüro.

Konzert der Kantorei an St. Petri


